
ZU GUTER LETZT

«Genussweg» - eine kulinarische
Entdeckungsreise rund um Watt

Nach der Premiere im 2024 findet
der «Genussweg» rund um Watt
diesen September zum zweiten Mal
statt. An fünf Stationen warten auf
die Teilnehmenden regionale Spe-
zialitäten.

WATT.Die KulturkommissionWatt lud
vor zwei Jahren erstmals zum «Ge-
nussweg» ein – und viele wollten sich
dieses Erlebnis nicht entgehen lassen.
Nun folgt die Fortsetzung. Die Orga-
nisation haben diesmal Sandra Zollin-
ger und Fabienne Kindschi übernom-
men.
«WirwarenbeimerstenGenusswegda-
bei, und für uns war klar: Das darf nicht
der erste und letzte Anlass dieser Art
gewesen sein», erklärten die beiden en-
gagiertenFrauenimGespräch.Soheisst
es am Samstag, 19. September, wieder
für alle Interessierten, einen genussvol-
len Spaziergang rund um Watt zu un-
ternehmen und dabei kulinarische
Köstlichkeiten zu geniessen.

Fünf kulinarische Stationen
Die rund 5 Kilometer lange Strecke
führt durch Rebberge und an Bauern-
höfen vorbei rund um Watt. Start und
Ziel befinden sich bei «Ogg The Far-
mer» in Watt. Der Weg ist für jeder-
mann geeignet – Familien mit Kin-
dern sind ebenso willkommen wie Spa-
ziergänger mit ihrem Vierbeiner. Nur
eines sollten die Teilnehmenden sein:
wetterfest, denn der «Genussweg» fin-
det bei jeder Witterung statt. Insge-
samt können bis zu 300 Personen teil-
nehmen.

Entlang der Streckewarten fünf Statio-
nen, an denen jeweils eine kulinari-
sche Stärkung serviert wird. Zu den
Speisen gibt es pro Station ein Glas
Wein, Bier oder Kaffeemit Schnaps in-
klusive. Süssmost und Wasser sorgen
zusätzlich dafür, dass niemand durstig
bleibt. Wer mehr konsumieren möch-
te, kann am Start Jetons erwerben.
Für die Strecke sollten etwa drei Stun-
den eingeplant werden. Gestartet wird
im 15-Minuten-Takt zwischen 11 und
14 Uhr, ausgerüstet mit einer Wander-
karte. Musikalisch umrahmt wird der
Anlass von der Alphorngruppe Alt-
burg, ausserdem winkt ein Wettbe-
werb mit tollen Preisen für Gross und

Klein.Wermöchte,kanndenAnlassan-
schliessendbeiOggTheFarmergemüt-
lichausklingenlassen.Dort lädtauchei-
ne Bar zum Verweilen ein (Konsuma-
tionen sind kostenpflichtig).
Sandra Zollinger und Fabienne Kind-
schi freuensichzudemüberweiterehel-
fende Hände. «Wer mithelfen möchte,
kannsichspontanbeimir imLadenmel-
den», sagt Sandra Zollinger vom Zol-
lingers Hofladen (Dorfstrasse 113,
Watt). (sj)

Weitere Informationen sowie die An-
meldung (Anmeldeschluss ist am
9. September) sind unter www.kultur-
watt.ch zu finden.

Fabienne Kindschi und Sandra Zollinger freuen sich auf viele Anmeldungen zum
zweiten «Genussweg» rund um Watt. Bild: sj

Neue Quellwasserleitung vom Rebberg ins Dorf
Die Arbeiten der «Sanderquelle
Watt» für die Leitung vom Rebberg
bis in den neuen Teilstock im Dorf
sind abgeschlossen. Das Wasser
fliesst wieder, und das soll Ende
März mit einem Eröffnungsfest ge-
feiert werden.

JUDITH SACCHI

WATT. Im RebbergWatt entspringt seit
vielen Jahren eine Quelle, welche die
acht Brunnen an derDorfstrasse speist.
Diesewurden bis zirkaMitte derNeun-
zigerjahre von den Bauern genützt, um

ihrViehzweimal täglichzutränken.Mit
der Einführung von Wasseranschlüs-
sen in Häusern und Ställen wurde dies
überflüssig, doch dieQuelle liefert wei-
terhin Wasser. In einer rund 1100 Me-
ter langenLeitung fliesst dasWasser so-
mit auch heute noch zu den Brunnen
und somit ebenfalls zum Sanderbrun-
nen,wo auchderTeilstock für dasWas-
ser seinen Platz hat.
Im Jahr 2007 wurden die «Sanderquel-
len Watt» gegründet und das Präsidi-
um von Willi Zollinger übernommen.
Er erinnert sich zurück, dass damals das
Amt für Abfall, Wasser, Energie und
Luft (AWEL) eine Überprüfung der

Quellen verlangte und dafür eine Ge-
wässerschutzkarte erstellt wurde.
«Ebenfalls haben wir ein Schutzregle-
ment erstellen lassen», soZollinger, da-
mit bei derQuelle imRebberg alles sei-
ne Richtigkeit hat.
Vor 15 Jahren wurde ein erster Teil der
Leitung, welche in die Jahre gekom-
men war, auf 750 Metern ersetzt. Nun
waren die restlichen 250 Meter an der
Reihe. Da könnte man fast sagen, was
lange währt... «aber», schmunzelt Zol-
linger, «jetzt ist dafür alles lebensmit-
teltauglich und es fliesst top Trinkwas-
ser aus den Brunnenhahnen.» Dass al-
les reibungslos geklappt habe, seiDank

der Handwerker und den unkompli-
zierten Landwirten, durch deren Land
die Quellleitungen führen, möglich ge-
wesen. Willi Zollinger freut sich, dass
letzte Woche somit die Arbeiten mit
demneuenTeilstockbeimSanderbrun-
nen abgeschlossen werden konnten.
Sein Innenleben sei sehr interessant, da
er das Wasser genau auf die einzelnen
Brunnen verteilt. «Für die nächsten 40
bis50Jahreistnunallesgeregelt»,meint
Willi Zollinger. Er ist überzeugt, dass
sichauchdienachfolgendenGeneratio-
nen darum kümmern werden, dass das
Quellwasser ungehindert zu den Brun-
nen fliessen kann.

Nunfreueersicheinfach,dassdieBrun-
nen wieder laufen und der neue Brun-
nenmeister der Sanderquellen Watt,
Michael Zollinger, werde sich sicher
auch darum kümmern, dass diese sich
flott präsentierten würden.
AmSamstag,28.März, findetbeimSan-
derbrunnen an der Dorfstrasse ein Er-
öffnungsfestfüralleInteressiertenstatt.
Dabei besteht auch die Möglichkeit,
einen Blick in den Teilstock zu wer-
fen.
Von 11 bis 14 Uhr gibt es ein GlasWat-
ter Wein gratis «und natürlich unbe-
schränkt frisches Wasser vom Brun-
nen», schmunzelt Zollinger.

Willi Zollinger auf der Baustelle für den neuen Teilstock der Brunnen. Altes muss Neuem weichen - am 28. März ist Eröffnungsfest für die neue Leitung der Sanderquelle. Bilder. sj
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Anzeige

Senden Sie uns noch heute Ihre Betreuungsanfrage.
Wir freuen uns darauf, Sie und Ihren Hund

persönlich kennenzulernen.

Hundestube
Zürcher Unterland
Furtbachstrasse 22
8107 Buchs ZH

+41 79 814 84 73
info@hundestube.ch
www.hundestube.ch

Hier darf Ihr Hund einfach Hund sein.

Familiäre Betreuung mit Herz
Viel Bewegung & Spiel im Grünen

Abhol- & Bringdienst inkl.
Region: Rafzerfeld, Eglisau,

Glattfelden, Bezirk Dielsdorf, Furttal

Hundestube Zürcher Unterland.
Wo Hunde sich zu Hause fühlen.
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